


zeitraubende Stapelarbeit, bei der si ch ein Arbeitsvorgang
ständigwiederholt, i stmiteinem Rechner besserzuerledigen.
AuchdieschnellereundbessereÜbersichtfürMietinteressenten
wäreohne dieneuenWerkzeuge(Tools) dermodernenZeitnicht
denkbar.Esgibt nochvielesolcherBeispielefürdieBefreiung
vonstupidenundnervtötendenArbeitendurchdenEDV-Einsatz.
Di e sogewonneneZeitsolltenwiraber effizientundkompetent
wieder einsetzen. Bei uns geschieht das, indem wir uns
beispielsweisein der Wohnungswirtschaftintensiverum unsere
Kunden- MieterundEigentümer - kümmernkönnen.Wirwollen
in persönlichen Gesprächen mi t unseren Partnern d i e b e s t e
Lösung f ür alle finden. Haben Sie das schon ei nmal im
Worldwideweb(www) versucht? Und wenn j a , mit welchem
Erfolg?

Um imGesprächvon Angesicht z u Angesichtzubleiben,haben
wi r beschlossen, künftig im Herzen d er Stadt, im Gebäude
Markt7/Leipziger Str.1,einBürofürVermietung,Verwaltung
und Verkauf von Immobilienzu eröffnen. Wirmöchtennoch
näherandieMenschen heran.Daßdas durch diefreundlichen
undqualifizierten Mitarbeiterinnenund Mitarbeiter d er WVW
zumErfolgführt,liegtauchdaran,daßwirdafürdieZeitnutzen,
die durch denintelligentenEinsatz der Kommunikationsmittel
mehr zur Verfügung steht. Und hier schließt sichderKreis .
BeobachtenSieindenkommendenFeiertagen einfacheinmal
IhrenZeitablauf. Vielleicht entdeckenSiedochnochdaseine
oderandere,umderZeitfallezuentkommen.

SoweitesdasWetterzuläßt,machenSieeinenSpaziergangdurch
die lebendige Stadt und erfreuen Sie sich an dem bereits
Geschaffenen. Für diesesJahr möchte i ch m i c h m i t m e i nen
Mitarbeiternvon Ihnenverabschieden, aber nichtohneunsbei
Ihnen für die gute Zusammenarbeit bedankt zu haben. Ich
wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, alles Gute zum
Jahreswechsel undhoffe,SiealleimneuenJahrwiedergesund
begrüßen zu k önnen.

Ihr

BerndF.Steudtner

P a r k h a u s o f f e n

Auch i n diesem Jahr hat das Parkhaus am Heiligabend, die
gesamtenWeihnachtsfeiertagesowieNeujahrbis22UhrfürSie
geöffnet. Das Betreten und Ausfahren ist mit dem Ticket
jederzeit,auchaußerhalbderÖffnungszeiten,möglich.

DasJahr2003istschonfastzuEnde
undichfrage mich,wiekonnteesso
schnell vorübergehen. Ständig zu
wenigZeitfürimmermehrDinge,die
manaufeinmalerledigenmöchte.Die
Zeit kann man aber nicht verviel-
fältigen und daher geschieht vieles
vondem,wasmanvorhat,nichtmehr
mit der Genauigkeit,diees braucht,
um eine Sache qualitativ und in
angemessenerZeit zuerledigen.Da
ist sieschon wieder - dieZeit. Ohne
sie k ommen wir aber ni cht aus.
Manchmal stiehlt sie uns a ber auch

die Zeit.EinParadoxon? Nein, weitgefehlt.Weilwir nämlich
auch Zeittotschlagen,habenwirsiedannnichtm ehr.Unsfehlt
die Zeit, einenBr ie f zu schreiben, da mußschoneine SMS
reichen,mitderwirnurnochWortfetzenmitteilenunddasdann
auchnochalstolletechnischeErrungenschaftunterdemMotto
„moderneKommunikation“feiern.Dasistein Paradoxon! Wer
hatsichnichtschongefragt,warumhabeichmirdiesenQuatsch
im Fernsehen angeschaut und dann auch noch stundenlang.
Möglich,daßmancherauchviel Zeithat.Wirsindallebegeistert
vonunserenwunderbarentechnischenNeuerungen.HabenSie
aberschoneinmalversucht,die technischenMöglichkeiten, die
z. B. eineVideoanlageoder einHandy bietet,auszunutzenund
hattenSiedanndasGefühl,nachstundenlangem G edrücke,daß
es Ihnen eine Erleichterung zur Bewältigung des Tages-
geschehensoder der VerbesserungIhrerberuflichen Effizienz
gebrachthat?Ichbinfasziniert, mitwelchemSelbstverständnis
manche G esprächspartnerwährendeinerDiskussionbeginnen,
miteinem StiftwiewildaufeinDisplayeinzuklopfen,um den
Friseurterminfestzuhalten,weil manihnfastwiedervergessen
hätte. DaßerindiesemMomentseinGegenüberalleinläßt,die
Kommunikation abreißt und es außerdem eine große
Unhöflichkeit darstellt, wird diesem Menschen offenbar gar
nicht klar. Angesprochen darauf,bekommtmanmitgeteilt,daß
dochdieZeitsoknappseiundmansichnichtmehrallesmerken
könne. Wer stundenlang am PC oder vor dem Fernsehschirm
sitzt,kommuniziertnicht.ErführtkeineDiskussionmehr,nimmt
nicht m ehr teil ansozialen Weiterentwicklungen, verliert die
Kontaktfähigkeitauchwennerchattet.

AuchdieWVWkommtheutenichtmehrumdenzeitsparenden
EinsatzmodernerKommunikationsmittelherum.Vorallemdie



Georgenberg23

Diesesaus dem 18.Jahrhundert stammende G ebäude ist ein
typischesBeispielfüreinenderletztenStadthöfederFürstenzeit,
welchesvonGartengeländeumgebenist.

Gegenwärtigkannmanvom einstigenGlanzdesBauwerksnicht
mehr vielerkennen. Doch dies sollsich ändern. Hier e ntsteht,
wiederuminZusammenarbeitmit dem Deutschen Roten Kreuz,
einweiteres Projektdes„BetreutenWohnens“.DieSanierungs-
arbeiten beginnen kommendes Jahr. Im vorhandenen
Hauptgebäude sowie im seitlichen Anbau entstehen 10
Wohnungen. Weitere9f indenim Neubauteil ihrenPlatz.Alle
Wohnungen erhalten einen modernen G r undriß. Die beiden
Gebäude sindüber eingemeinsamesTreppenhauszuerreichen.
Dort wirdauchderAufzuginstalliertsein.
Die ehemalsparkähnlichenAußenanlagen werdenneugestaltet
und bieten somit den zukünftigen Bewohnern Platz zum
Verweilen.

Schauen S ie doch einfach einmal vorbei. Machen Sie einen
Spaziergang, um z u sehen, wieeinweiteresStückWeißenfels
wiederbelebtwird.

MerseburgerStr.106-114

Wer kennt es nicht, das unsanierte Gebäude Merseburger
Str. 1 06-114. Aus Richtung Merseburg kommend, bietet es
zwischen denbereits wieder hergerichteten Häusern keinen
schönenAnblick.

Im kommenden Jahr ist es endlich soweit, das Objekt wird
saniert.Eswarschwierig,einzweckmäßigesKonzeptfürdiesen
Komplexzufinden.AufgrunddergutenBausubstanz,auchwenn
dasvoneinem ungeübtenBetrachternicht zuerkennenist,kam
fürunsvonvornhereineinRückbau nichtinFrage.Soreiftedie
Idee, hier „Betreutes Wohnen“ zu realisieren. Durch die
unmittelbare Nähe zur Bushaltestelle und bester Einkaufs-
möglichkeiten, sind mit dieser Wohnform verbundene
Forderungenidealerfüllt.

Abermalskonntenwir für dieses Projekt dasDeutsche Rote
KreuzalsPartnergewinnen. WieunsdieGeschäftsführerin,Frau
Doris Hosemann, mitteilte, ist das „Echo“ entsprechender
Interessenten sehr groß. I m Augenblick sind von den 32
geplantenWohneinheitenbereits26 reserviert.

DieWohnungenerhalteneinenBalkonmitBlick auf die hinter
denHäusernliegendeGartenanlage.DieverändertenGrundrisse
bieten eineoptimale Raumaufteilung.Jede Etageistproblemlos
mitdemAufzugerreichbar. Sobald esder Baufortschrittzuläßt,
könnensichalle „Neugierigen“anOrtundStelleinformieren.

Vermietungsinformationen erhalten Siedirektvom DRK unter
derTelefonnummer 03443/393712.

Seit geraumer Zeit sind wir im Internet unter der Adresse:

erreichbar. NachderEingabeerscheintunsereHomepagemitder
nebenstehenden a bgebildeten Startseite. Vonh ie r aus gelangt
manperMausklickschnellandieverschiedenenInformationen
rundum dieWVW.Sokönnen Siez.B.auseinerDatenbank
aktuelle Wohnungsangeboteabfragenundmehrüber uns und
unser Engagement erfahren. Selbstverständlich gelangen Sie
auch auf interessante Links Weißenfels und Umgebung
betreffend.

www. .dewvw-gmbh



Wohnungsabnahme
Nach§546Abs.1BGBistderMieterverpflichtet, diegemietete
Sache nachBeendigungdesMietverhältnisseszurückzugeben.
Dazu genügt es nicht, wenn der Mieter den B esitz ander
Mietsacheaufgibt.DieÜbergabe der Mietsache ist gesetzlich
geregelt. Dabei sind alle M öbel und sonstigen Einrichtungs-
gegenstände sowiemietereigeneEinbautenausderWohnungund
dem dazugehörigen Nebengelaß wie Keller und Boden zu
entfernen.WeiterhinsinddurchdenMieter entstandeneSchäden
an der Mietsache z u beseitigen und erforderl iche
Schönheitsreparaturendurchzuführen.Ebenfallssindsämtliche
zu Wohnung und Nebengelaß gehörenden Schlüssel a n den
Vermieterzuübergeben.

Schlüssel
Der Vermieter ist verpflichtet, dem Mieter zu Beginn des
Mietverhältnisses alle Schlüssel zu der Wohnungstüre zu

übergeben. In der Regel sind mindestens zwei Schlüssel
auszuhändigen. Ohne Zustimmung des Mieters darf der
VermieterkeineSchlüssel zurückbehalten.Außerdem hat der
MieterAnspruch a uf mindestens zwei Haustürschlüssel. Der
Mieter ist berechtigt, seinen Familienangehörigen und
Haushaltshilfen Schlüssel zum Haus und z ur Wohnung
auszuhändigen. Reichendievorhandenen Schlüssel nichtaus,
istderMieterberechtigt, auf seine eigenen Kosten weitere
Schlüssel anfertigen zulassen.Bei Schließanlagenisthierzuin
jedem Fall eine schriftliche Genehmigung des Vermieters
erforderlich. Sollte ein Haus-/Wohnungstürschlüssel verloren
gegangen sein, so ist dies dem Vermieter unverzüglich
mitzuteilen, da hier eine Verlustmeldung ausgefüllt werden
muß.NachBeendigungdesMietverhältnissessindalle,auchdie
nachträgl ich vom Mieter angefertigten Schlüssel,
zurückzugeben.FehlendeSchlüsselhatderMieter beimAuszug
aufseineKostenzuersetzen.

Nachknappeinjähriger Bauzeit fandam 27.9.03 die feierliche
Übergabe des B ootshauses statt. Insgesamt wurde für die
Sanierung einBetragvonca.700.000€aufgewendet.

MitderSanierungdesGebäudeswurdenichtnurdie„Gaststätte“
Bootshauswiederhergerichtet,sondernwurdenauchgleichzeitig
dieTrainingsbedingungenfürdenWeißenfelser Ruderverein,der
hie r sein Domizil hat und auf eine lange und erfolgreiche
Tradition zurückblickt, erheblich verbessert. Damit trug d i e
WVWwesentlichdazubei,einStückStadt-undSportgeschichte
zuerhalten.

Viele werden sicher schon gespannt auf die Eröffnung der
Gaststätte warten. Hier braucht es noch etwas Zeit. Bisjetzt
konnte nochkeingeeigneterBetreiber für dasObjektgefunden
werden. Der vorgesehene Silvesterball muß leider wegen zu
geringer Nachfrageausfallen. DochkeineSorge,dasBootshaus
bleibtnichtgeschlossen.DerzeitwirdderSaalmöbliertundbietet
dann ca. 126Personen Platz. Bereitsabdem kommendenJahr
kanner-vorerst ohne gastronomischenService-fürBetriebs-
undFamilienfeierngenutztwerden. Weiterhinstehen Doppel-
zimmer zur Ü bernachtung für Gäste bereit. Diese können zu
einemfairenPreisangemietetwerden.


